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Lieber Leser,

berufliche und private Ereignisse bei den Mitgliedern des Redaktionsteams haben dazu ge-
führt, dass Sie recht lange auf diese Ausgabe von EFW-aktuell haben warten müssen. Wir
bitten auch vielmals um Entschuldigung. Auf die nächste Ausgabe werden Sie nicht so lange
warten müssen. Die Weihnachtsausgabe wird – und das ist versprochen – noch in diesem
Jahr erscheinen.

Seit dem Erscheinen des letzten Heftes hatten unsere Mitglieder und Freunde die Möglich-
keiten, an zwei Sonderveranstaltungen teilzunehmen. Obwohl die Anmeldungen fast wie
üblich recht schleppend verliefen, konnten dann letztendlich die Teilnehmer bei gelungenen
Fahrten eindrucksvolle Bildimpressionen (Abb. unten: Fotohalt mit WLE-Zug bei Erwitte)
festhalten. Allerdings kostet in solchen Fällen die Vorbereitung besonders viele Nerven, da
die Finanzierung und die Durchführung der Fahrt immer an einem seidenen Faden hängen.
Bei der zu leistenden Arbeit würden sich Planer und Veranstalter der Fahrt etwas mehr und
vor allem rechtzeitigen Zuspruch wünschen. Als nächste Fahrt möchten wir Ihnen daher un-
sere traditionelle Jahresabschlussfahrt, die diesmal zum schwimmenden Weihnachtsmarkt
nach Emden führen wird, besonders ans Herz legen.

In Erwartung vieler Anmeldungen aus dem Mitgliederkreis wünschen wir Ihnen viel Spaß
beim Durchstöbern dieser Ausgabe.

_______________________________________________________________________________________________________

Titel- und Rückseite:
Am 11. Juli besuchten wir mit einem historischen Om nibus der Wuppertaler
Stadtwerke die Schwebebahn des gleichen Betriebes u nd die Museumsstraßenbahn
der Bergischen Museumsbahnen. Das Titelbild entstan d kurz nach der Abfahrt am
Wittener Hauptbahnhof. Die Rückseite zeigt unseren stilreinen WLE-Personenzug auf
den Höhen des Haarstrangs am 4. September.
Fotos: Werner Wölke (Titel),  Robin Wölke (Rückseit e)
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Fotohalte mit Omnibus und WLE-Personenzug

Bericht über die EFW-Sommer-Sonderfahrten des Sommers 2004

Am 11. Juli 2004 trafen sich vor dem Vereinsheim in Witten rund 25 Teilnehmer, die
bereits wenige Minuten nach Abfahrt mit dem Oldtimer-Omnibus 1090 der Wupper-
taler Stadtwerke eine Premiere bei den Fahrten der Eisenbahnfreunde Witten erleb-
ten: Einen Fotohalt mit Scheinvorbeifahrt eines Omnibusses. Auf der einstigen
„Kohlenmagistrale“ aus dem Bergbaurevier um Witten zu den Industriebetrieben im
Raum Barmen und Elberfeld konnten die Teilnehmer den von unserem Mitglied Dirk
Wiel gesteuerten  Bus vor einem stattlichen Fachwerkhaus fotografieren und filmen.

                                 

Auf der weiteren Fahrt über Hasslinghausen erläuterte unser Begleiter Herbert Cap-
pel von der Verkehrshistorischen Gesellschaft der Wuppertaler Stadtwerke sach-
kundig weitere Stationen aus der bergisch-märkischen Verkehrsgeschichte. So
konnte man erfahren, dass die einst bis zum Bahnhof Hiddinghausen führende Stra-
ßenbahnlinie der Barmer Straßenbahn bis nach Witten weitergeführt werden sollte
oder dass im 1. Weltkrieg Kohlentransporte per Straßenbahn von der Hiddinghauser
Zeche Deutschland nach Barmen durchgeführt wurden.

Weiter ging unsere Fahrt durch Wuppertal zu der Hauptwerkstätte der Wuppertaler
Schwebebahn, wo die die Fahrzeuge dieser einzigartigen Bahn in der oberen Ebene
gewartet und in der Halle darunter hauptuntersucht werden. Aus der Betriebsebene
in die Werkstatt gelangen die Schwebebahnfahrzeuge mit einem Aufzug, der genau-
so einmalig ist wie die gesamte Bahn. Auch hier blieb Herbert Cappel den interes-
sierten Besuchern keine Antwort schuldig. Eigentlich ist die Werkstatt eine kleine
„Manufaktur“; da es weltweit keine zweite Bahn nach diesem System gibt, müssen
die Techniker viele Ersatzteile selbst erstellen oder Verbesserungen planen.

Auf der Witte-
ner Straße in
Hiddinghausen
passierte unser
Bus diesen
schönen
Fachwerkbau-
ernhof.
Wären die Pla-
nungen der
Barmer Stra-
ßenbahn ver-
wirklicht wor-
den, wären hier
auch einmal
Trambahnen
gefahren.
Foto: W. Wölke
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  Steckbrief:
  Wuppertaler Schwebebahn

  Baubeginn: Sommer 1898

  Offizielle Betriebseröffnung: 1. März 1901
  (Stecke Kluse – Zoo)

  Eröffnung Gesamtstrecke: 27. Juni 1903
  (Vohwinkel – Oberbarmen)
  Gesamtstrecke: 13,3 km

  Haltestellen: 20

  Höchstgeschwindigkeit: 60 kmh-1

  mittlere Reisegeschwindigkeit: 26,6 kmh-1

  Fahrgäste je Werktag: 72 000

  Energieversorgung: 600 V=

  Baukosten: 16 Mio. Goldmark

  Masse des Fahrwegs: 19 200 t
  (bei 472 Eisenstützen)

  Fahrzeuge:
  Fahrzeuge d. Regelverkehrs: 27 Gelenkzüge
  Nostalgiefahrzeug: 1 (Kaiserwagen)

Während der Besichtigung der Abstellanlagen konnte neben den Standardfahrzeu-
gen auch der Kaiserwagen, ein Fahrzeug aus der Anfangszeit der Bahn, kurz vor der
Ausfahrt in Augenschein genommen werden.

Weiter ging die Fahrt wieder mit dem
Omnibus nach Wuppertal-Kohlfurt zur Be-
triebswerkstätte der Bergischen-
Museumbahnen. Nach einem kurzen
Rundgang durch die Halle wurde der
Triebwagen 337 Hagener Straßenbahn
bestiegen, um zur Endstelle Greuel zu
fahren. Wie auf der alten Überlandlinie
11 nach Breckerfeld fährt der Wagen
auch im Museumsbetrieb auf einer
landschaftlich schönen und
steigungsreichen Strecke. Wenige
Schritte von der derzeitigen Endstelle
entfernt konnte man in das Natur-
freundehaus einkehren und sich bei
Kaffee und Kuchen oder einem
mächtigen Kottenbutter(-brot) stärken.
Da war es schon angebracht, den
Abstieg zum Ausgangspunkt zu Fuß
zurückzulegen und dabei einen
Schleifkotten zu besichtigen.

Einsetzender Regen lies uns dann von
dem weiteren Fußmarsch Abstand nehmen. Da die Teilnehmer unserer Fahrt über
eine Tageskarte verfügten, wurde kurzerhand der bergfahrende Großraumwagen
275 BOGESTRA bestiegen, um noch einmal zum Endpunkt und dann zurück zur
Wagenhalle zu fahren.

Fahrwerke un-
terschiedlicher
Fahrzeuggene-
rationen (links
aus den 50er
Jahren des
letzten Jahr-
hunderts,
rechts aus der
Anfangszeit
der Bahn)
konnten in der
Werkstatt der
Wuppertaler
Schwebebahn
besichtigt wer-
den.
Foto: W. Wölke
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Rost und Feuchtigkeit auf den Schienen hatten ihre Wirkung. Viel Sand und mehr-
malige Anfahrversuche waren erforderlich, um den Straßenbahnwagen an den Hal-
testellen im Steigungsabschnitt in Bewegung zu setzen. Bergab gestaltete sich das
Fahren doch etwas leichter, problematischer war dann wiederum das Bremsen. Aber
auch der Regen des ausklingenden Tages konnte die gute Stimmung der Reise-
gruppe nicht trüben. Nach dem Umstieg in den Bus wurde in rascher Fahrt der Wit-
tener Bahnhof wieder erreicht.

Knapp 2 Monate später brachte uns 212 007 des Eisenbahnmuseums Bochum-
Dahlhausen in den ehemaligen WLE-Wagen der Hespertalbahn nach Lippstadt, wo
Lok 28 der Westfälischen Verkehrsgesellschaft die Wagen zur Weiterfahrt nach
Warstein übernahm. Unterbrochen wurde die Fahrt durch eine Vielzahl von Foto-
halten, die unser Lokführer nach besten Kräften in die Tat umsetzte. Geduld hatte er
mit uns und vielleicht auch ein bisschen Spaß, denn wenn es mal mit der Sonne ha-
perte oder eine Warnweste ins Foto geriet, so wurde die Vorbeifahrt für die Filmer
und Fotografen eben noch einmal wiederholt.

Fast wie in alten Zeiten rollte unser WLE-Sonderzug  bei Drewer ins Möhnetal hinab.
Foto: Robin Wölke

„Fahrzeug-
kreuzung“ in
der vorläufigen
Endhaltestelle
Greuel: Trieb-
wagen 105 (ex
Wuppertal) und
unser Triebwa-
gen 337 (ex
Hagen) haben
soeben die
Fahrgäste zur
Wanderung
entlassen.

Foto: W. Wölke
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Steckbrief:
Westfälische Landeseisenbahn

Länge des betriebenen Streckennetzes: 110 km
Güteraufkommen 1 212 775 t

davon Binnenverkehr    904 500 t
(überwiegend Kalksteinverkehr)

beförderte Wagen 25 995
durchschnittl. Beförderungsweite 67,8 km
Lokomotivbestand 21
Mitarbeiter 125

(Stand Jan. 2003)

In Warstein wurden wir von
den dortigen Eisenbahnfreun-
den mit Würstchen und Ge-
tränken empfangen. Die ein-
malige Gelegenheit, wieder mit
einem echten WLE-Zug fahren
zu können, wurde von den
Warsteinern freudig genutzt.
Bereits bei unserer Ankunft in
Warstein war die in der örtli-
chen Presse angekündigte
Zwischenfahrt nach Rüthen im
Möhnetal vollständig ausver-
kauft.

Am späten Nachmittag wurde die Rückfahrt angetreten. Auf den Höhen des
Haarstrangs wurde ein weiterer Fotohalt eingelegt. Viele Teilnehmer hatten gehofft,
den Sonderzug mit Heißluftballonen der Warsteiner Montgolfiade aufnehmen zu
können. Doch leider stiegen die vielen bunten Ballone erst nach unserer Abfahrt auf,
so dass eine Umsetzung dieses Motivs noch aus aussteht.

Dennoch haben die zwei Fahrten unseres „Sommerprogramms“ gezeigt, dass gera-
de kleine Sonderfahrten interessante Motive für die Teilnehmer bereithalten. Es gilt
also die Devise: Beim nächsten Mal mitfahren.

Bis zur Ladestelle am Steinbruch konnte unser Sonde rzug nicht verkehren. Aber viel-
leicht ist dies nach der Eröffnung des im Vordergru nd liegenden Anschlussgleises zur
Warsteiner Brauerei möglich.            Foto W. Wöl ke (Aug. 2004)
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Bereits bei der Einführung des 420 inszenierte die
DB eine große Imagekampagne, wie dieser Ausschnitt
aus der DB-Jugendzeitschrift „DB mit Pfiff“ Ausgabe
1/1969 zeigt.

S-Bahntriebwagen 420

Er ist wieder hier, zurück im Revier...

könnte man frei nach einem Lied von Marius-Müller Westernhagen singen. Und zu-
rück im Revier ist der 420 nicht zum ersten Mal. Mit der erneuten Stationierung geht
der Olympia-Triebzug in seine vierte Stationierungs- und fünfte Einsatzphase in
Nordrhein-Westfalen. Da die Fahrzeuge mittlerweile auch bei den Eisenbahnfreun-
den einen gewissen Kultstatus erworben haben, möchten wir hier einen kleinen
Rückblick auf den Einsatz im heimischen Raum werfen.

Im November 1972 erhielt das Bw Düsseldorf-Abstellbahnhof als zweites Betriebs-
werk die ersten drei Triebwagen (420 123, 124, 132) der Baureihe 420 für die S-
betrieb im Rhein-Ruhr-Gebiet, der damals jedoch nur aus der S6 Langenfeld - Düs-
seldorf – Essen bestand. Zu diesem Zeitpunkt gab es sowieso nur die drei S-
Bahnbetriebe Hamburg, München und Düsseldorf. Während das Hamburger Netz
bereits auf eine Tradition bis zur königlich preußischen Staateisenbahn zurück-
blicken konnte, war das Münchner Netz gerade zur Olympiade 1972 mit den neuen
Triebzügen eröffnet worden. Somit erhielt Düsseldorf 1967 mit der Strecke Düssel-
dorf-Garath – Ratingen Ost (S6) die Keimzelle für das zweite S-Bahnsystem der
Bundesrepublik. Bei der Betriebsaufnahme standen jedoch keine speziellen Stadt-
verkehrszüge zur Verfügung, man behalf sich mit „Silberling“-Wendezügen, die mit
Lokomotiven der Baureihe 141 bespannt wurden. Einziges Zeichen für den neuen
Nahverkehr waren die grünen Scheiben mit einem weißen S an Lokomotive und
Steuerwagen.

Den höchsten 420-Bestand
hatte das Bw Düsseldorf Abstbf.
im Jahre 1981 mit dreiundvierzig
Einheiten, die sich den Betrieb
mit den Nahverkehrswendezü-
gen und den in Anlieferung be-
findlichen S-Bahnzügen (x-
Wagen) teilten. Zu diesem Zeit-
punkt waren bereits die weiteren
Linien S1, S3 und S7 in Betrieb
gegangen. Die Ablösung war
jedoch absehbar und hing nur
noch von der Lieferung und In-
betriebnahme der speziellen S-
Bahnwendezüge mit Lokomoti-

ven der Baureihe 111 ab. Am 10. Januar 1984 endete der erste Beheimatungszeit-
raum mit der Abgabe der letzten 5 Triebzüge. Zur Bewältigung des Verkehrs zur
Fahrzeugausstellung anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der deutschen Eisen-
bahnen 1985 in Bochum-Dahlhausen kehrten einige Fahrzeuge noch einmal leihwei-
se ins Ruhrgebiet zurück und wurden als Doppeleinheiten auf der S3 Oberhausen –
Hattingen eingesetzt.

In den weiteren Beheimatungszeiträumen Dez. 1990 bis Sept. 1992 und Juni 1994
bis  Mai  1998  waren bis zu  14  Triebwagen in Düsseldorf stationiert.  Das Einsatz-
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Ausschnitt aus der DB-Jugenzeit-
schrift „DB mit Pfiff“ 3/1972

gebiet reichte jedoch nicht ins Ruhr-
gebiet. Haupteinsatzstrecken waren
die S7 (Düsseldorf–Flughafen  -  So-
lingen-Ohligs) und die Kölner S 11.

Vorläufig letzter Akt des Beheima-
tungskarussels ist die erneute Statio-
nierung des 420 im Ruhrgebiet,
diesmal jedoch im Bw Essen. Die
Fahrzeuge haben mit Beginn der
Herbstoffensive 04 vollständig den
Betrieb auf der S 9 (Wuppertal –
Bottrop / Haltern) übernommen und
sollen dort die Pünktlichkeit gegen-
über den S-Wendezügen erhöhen.
Darüber hinaus ersetzen sie auf der
S7 die neuen S-Bahntriebzüge der
Baureihe 423, die wegen der Not-
bremsüberbrückung (neuer Flug-
hafentunnel Köln) im Kölner S-
Bahnnetz benötigt werden.

In der fünften Einsatzperiode wird der 420 auf z. T . völlig neuen Linien eingesetzt. Auf
dem Foto verlässt 420 377 als S9 nach Bottrop den E ssener Hbf.           Foto: W. Wölke
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Kurz vor Redaktionsschluss haben wir die traurige Mitteilung erhalten, dass unser langjähri-
ges Mitglied Horst Büttner am Wochenende im Alter von 67 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit verstorben ist. Nicht nur bei den Eisenbahnfreunden war Horst Büttner als „Glas-
zuglokführer“ bekannt und beliebt. Auch den vielen Fahrgästen des ET 491 ist er als hilfsbe-
reiter und freundlicher Mensch bekannt gewesen. Seit seiner Versetzung nach München im
Jahre 1972 ist er Lokführer des leider durch den Unfall in Garmisch beschädigten Aus-
sichtstriebwagen gewesen. Auch nach seiner Pensionierung hat er durch die Gründung der
BSW-Gruppe „ET 491“ weiterhin versucht, das Fahrzeug wenigsten museal zu erhalten. Mit
ihm verlieren die Eisenbahnfreunde ein liebenswertes Mitglied. Zum letzten Mal haben wir
Horst Büttner noch auf der 100 Jahr-Feier des BSW in Schwerin gesehen, als er die Stand-
mannschaft noch freudig begrüßte. Leider ahnte damals keiner, dass es das letzte Treffen
war.

Die Eisenbahnfreunde Witten waren
bei den Feierlichkeiten zum BSW-
Jubiläum mit der Modellbahn „Engels-
grün“ von Jürgen Kowalewski, einer
Fotoausstellung über die Eisenbah-
nen im Ruhrgebiet sowie einem Stand
vertreten. Obwohl noch nicht eröffnet,
wurden die Fahrzeuge der zukünfti-
gen Außenstelle des DB-Museums
fotogerecht präsentiert, Grund genug
für ein Foto der anwesenden 0310-
Lokführer aus Ost und West vor der
03 1090. Die langjährigen Kontakte
zur BSW-Gruppe Schwerin konnte bei
den abendlichen Zusammenkünften
gepflegt und aufgefrischt werden.

Anlässlich des 100-jährigen BSW-Jubiläums ist auch ein Sondermodell aufgelegt worden.
Der auf Basis eines Roco-Kühlwagens gestaltete Wagen kann  für 11 €  auf den Ver-
einsabenden erworben.

Auch die Arbeiten im Vereinsheim machen Fortschritte. Als neue „Besucherbegrüßungsan-
lage“ (nicht zu verwechseln mit „Willkomhöft“ in Blenkenese) haben wir nach gründlicher
Aufarbeitung durch Rolf Lutter im Treppenflur ein Dampflokläutewerk in Betrieb genommen.
Die dazugehörige elektrische Installation hat dankenswerterweise Christian Stratmann über-
nommen. Recht herzlichen Dank an alle Beteiligten.

Im rechten Teil des Dachbodens sind Erhaltungsarbeiten vorgenommen worden. Die mor-
schen Bodendielen sind durch Fred Henneberg und Rolf Lutter ersetzt worden. Als prakti-
sches Abfallprodukt ist dabei eine „Waschecke“ (Anschluss eines neuen Waschbeckens)
entstanden, damit die Hände nach den Werkstattarbeiten an Ort und Stelle gereinigt werden
können.
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Für den Weiterbau und die Inbetriebnah-
me der Modellbahn haben sich Jürgen
Kowalewski und Dirk Schambach  stark
gemacht. Sie werden sich zukünftig an
jedem ersten (ab14 Uhr) und dritten
Samstag (ab 10.30 Uhr) im Bahnhof tref-
fen. Mitstreiter, Mitbauer und „Berater ?“
sind jederzeit willkommen. Am dritten
Samstag des Monats finden wie bisher
auch unser Workshop statt. Auch hierzu
sind helfende Hände immer gern gesehen.
Traditionell ist an diesem Tag auch für das
leibliche Wohl gesorgt. Außerdem suchen
wir noch einen freiwilligen Helfer, der ca.
alle 14 Tage Büroarbeiten (z. B. Beant-
wortung von E-Mails, Abhören des Anruf-
beantworters ets.) selbständig übernimmt.

Durch die Aufnahme einiger Mitglieder als
BSW-Spender (Förderer) konnten wir das
in Schieflage geratene Verhältnis von Spendern und Nichtspendern wieder gerade rücken.
Dabei fiel auf, dass Eisenbahner glaubten automatisch Spender des BSW zu sein, wenn sie
Mitglied bei einer BSW-Gruppe sind. Das ist leider nicht so und wir bitten daher alle aktiven
und inaktiven Eisenbahner dies noch einmal zu überprüfen. Bedienstete des öffentlichen
Dienstes können ebenfalls die Mitgliedschaft im BSW beantragen. Wenn Sie sich nicht dar-
über im Klaren sind, ob Sie möglicherweise Spender werden können, steht Ihnen der Vor-
stand zur klärenden Fragen zur Verfügung. Wir sind gehalten den BSW-Spenderanteil über
51 Prozent zu halten, weil daran die Förderung des BSW durch die Bahn AG gekoppelt ist.
Wenn wir diesen Anteil unterschreiten, müssen wir auf Zuschüsse verzichten. Dies ist sicher
ein Thema das nicht zum letzten Mal an dieser Stelle erscheinen wird.

Da jetzt wieder die kalte Jahres-
zeit mit den langen Abenden be-
ginnt, möchten wir auf unsere
zusätzlichen Angebote außerhalb
der regelmäßigen Vereinsabende
aufmerksam machen. So sind z.
B. zu den 0310-Treffen nicht nur
die ehemaligen Lokführer einge-
laden. Jedes interessierte Mit-
glied ist bei diesen Treffen gern
gesehen. Auch die „Lange Nacht
der Eisenbahn“ ist kein konspira-
tives Treffen unentwegter Dauer-

Dia-Kucker. Es würde uns freuen, wenn Sie auch nur für ein 1 bis 2 Stunden daran
teilnehmen. Interessant Themen gibt es den ganzen Tag bzw. die ganze Nacht. Und
wenn Sie nach alten Büchern, Fotos oder Zeitschriften stöbern wollen, so ist unser
„Büchermarkt“ genau das Richtige für Sie. Wir freuen uns, wenn Sie unsere Ange-
bote nutzen. Weitere Informationen finden Sie in unserem Veranstaltungskalender.
Sozusagen in letzter Minute hat sich für uns die Ge legenheit ergeben, vom 7. –
9. 1. 2005 ein Dampfwochenende auf Borkum (u. a. mi t Güterzug) durchführen
zu können. Interessenten sollten sich so früh wie m öglich melden, damit die
Fahrten gebucht werden können. Eine Ausschreibung u nter den Terminen er-
folgt wegen der Kürze der Zeit nicht mehr!

Wasser marsch! Rolf Lutter und Fred
Henneberg nutzen nach fertiggestellter
Arbeit zum ersten Mal die neue Wasch-
gelegenheit.               Foto: J. Grünebaum

Foto: Bellingrodt /
Sammlung Joachim
Reinhard
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Veranstaltungskalender der Eisenbahnfreunde Witten im  BSW

Falls nichts besonders angegeben ist, finden die Veranstaltungen in unseren Ver-
einsräumen (in der ersten Etage) im Wittener Hbf, Bergerstraße 35, statt.  Anschlie-
ßend an die Abendveranstaltungen gemütliches Treffen.
Mittwoch
03.11.04
19 Uhr

125 Jahre Eisenbahn in Herdecke
Dia-Vortrag von Eduard Erdmann, Dortmund

Freitag
19.11.04
16 Uhr

0310-Lokführertreffen
in den Räumen der Eisenbahnfreunde Witten

Samstag
27.11.04
19 Uhr – Ende offen

Lange Nacht der Eisenbahn
verschiedene Dia- und Filmvorträge

Mittwoch
01.12.04
19 Uhr

Traditioneller Weihnachtsabend der Eisenbahnfreunde  Witten
ohne Vortrag, aber dafür mit Speisen- und Getränken zu einem be-
scheidenen Beitrag und vielen Gesprächen am Modellbahnrundkurs
oder „wer weis wo“.

Sonntag
05.12.04
11 – 17 Uhr

Wittener Eisenbahn-Bücher- und –Bilder-Markt.
Stöbern Sie in unseren Räumen nach fehlenden Zeitschriften, Büchern
und Fotos. Bei einer Tasse Kaffee oder einem Stück Kuchen können
Sie dann sofort in den erstandenen „Werken“ blättern und lesen.

Montag
06.12.04
16 Uhr

Altherrentreffen
Jürgen Kowaleski zeigt zur Einstimmung auf ein Gespräch einige inter-
essante Dias.

Samstag
18.12.04

Mit Dampf zum schwimmenden Weihnachtsmarkt in Emden
Traditionelle Jahresabschlussfahrt der Eisenbahnfreunde Witten

Mittwoch
05.01.05
19 Uhr

Eisenbahnen in und um Witten
Dia-Vortrag von Helmut Bittner, Dortmund

Mittwoch
02.02.05
19 Uhr

Schnellzuglok statt Auto – Jugendträume aus der Kai serzeit
Lichtbildervortrag von Werner Wölke, Wetter

Mittwoch
14.02.05
16 Uhr

Altherrentreffen
Thema: Walsum 5 – erste Museumslok im Ruhrgebiet

Ostern 2005
(in Planung)

Eisenbahnfreunde Wochenende im Schwäbischen.
Vorgesehen sind Besuche des Eisenbahnmuseums Heilbronn, der
Härtsfeldmuseumsbahn sowie die Eisenbahnmuseums Nördlingen
(Ausflug mit E 69 05). Termin und Programmverlauf werden rechtzeitig
bekannt gegeben.
Für die Vorbereitung und Durchführung der Fahrt wer den noch
Mitstreiter und –helfer gesucht. Wenn Sie sich dazu  berufen füh-
len, einen Teil der Fahrt organisatorisch zu beglei ten, würde sich
der Vorstand über eine Meldung freuen.

Impressum: Eisenbahnfreunde Witten Aktuell ist das Mitteilungsblatt der
Eisenbahnfreunde Witten im BSW, Bergerstraße 35, 58452 Witten
�  02302 / 1710 399 (Fax dto.)
Internet-Adresse: efwitten.railhoo.de
E-Mail-Adresse: efwitten@railhoo.de
Konto 520 098 bei der Sparda-Bank Essen eG (BLZ 360 605 91)
Erscheinungsweise mindestens vierteljährlich
Redaktionelle Bearbeitung dieser Ausgabe:
Werner Wölke und Jens Grünebaum




